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Preis pro tal 1 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 
uar 15 , Auswärts 1 20 Gr — Iuferate nehmen an: in Berlin: A. 8 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube & Co, und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neun Bärthnanms Buchhandlung. 


Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen an Poſtanſtalten angenommen. 
etemeyer, und Rud. Moſſe; in Leipzi 


ugen Fort und H. Engler; in 


1871. 


N: 6954. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ne Ice 27. Februar, 44 Uhr Nac 

Thorn, 27. Febr. Der Eisgang hat heute 

Nachmittag 2 Uhr vier Joche der dieſſeitigen 

Weichſelbrücke zerſtört. Die Paſſage iſt unterbrochen. 
(Wiederholt.) 


Deutſchland. \ 

K Berlin, 26. Februar. Obgleich die eigent- 
lich offizielle Friedensbotſchaft noch nicht hier 
eingetroffen iſt, lebt man doch ſchon ganz im Gefühle 
des Friedens. Alle Wünſche, welche mif den Stipu⸗ 
lationen von Verſailles etwa differiren, legt man 
gern bei Seite, in dem Vertrauen, daß u; 5 Staats» 
männer nicht nur an Geiſt und Genie, ſondern auch 
an aufrichtigem Patriotismus der Nation gläazend 
voranſtehen und deshalb einen Frieden ſchließen 
werden, jo günftig und ehrenvoll, wie er in richtiger 
Würdigung der Verhältniſſe nur irgendwie zu erlan⸗ 
gen iſt. Ein fo unbedingtes und berechtigtes Vertrauen 
bat Preußen zu den Leitern ſeiner auswärtigen Bor 
litik felten gehabt. Wir wünſchten aufrichtig, daß 
das Land mit gleicher Zuverſicht zu allen feinen 
Staate männern fichen könnte, denn wir halten es 
weder für eine noihwendige noch für eine angenehme 
Aufgabe zu den Intentionen der Regierung ſtets eine 
ſcharf oppoſttionelle Stellung einzunehmen und haben 
deshalb uneingeſchränkt und freudig den Schritten 
des großen Staatsmanns, welcher jetzt die Gefhide 
Deutſchlands lenkt, zugeſtimmt. Leider befinden 
wir uns nicht allen andern Miniſtern gegen 
über in gleicher Lage. Deshalb iſt es drin⸗ 
gend nothwendig, auch hier dafür zu forgen, 
daß die größte, die leitende Macht Deufſchlands der 
neuen großen Zeit würdig und entſprechend regiert 
werde. Die Zuſammenſetzung unſeres Abgeordneten⸗ 
baufes zeigt leider, wie die „Magd. Ztg.“ richtig aue. 
führt, daß eine, gleihgiltig durch helche Mittel 


Elementen mehr iſt als ein bloßes S 
Eine ſolche Maſorifät aber im erſten R 
Deutſchen Reiches würden wir als ein nationales 
Unglück betrachten müſſen, denn ſie würde, wenn 
mige im Stande, dauernd unſere nationale Ent- 


erzielte, Majorität aus feudalen ee, 


reckgeſpenſt. 


ckelung aufzuhalten, dieſe Entwickelung doch für 


längere Jahre zu hemmen, doch der ſeßt lebenden 
Generation die wahrlich ſauer verdienten Früchte 
e Fer e ein wollen abe 

da as vergoſſene edle Blut, d di 
Opfer, die leben Venice ehre aß alle die 


snahme in 
dieſem gewaltigen Kriege hat 


bringen mülſſen, 
zu Gute 


unſeren Nachkommen kommen. 


Wir wollen uns 


gen zu ködern, aber nimmermehr i 
ſchrankenloſen Ansprüchen zu befriedigen find. Klare 
Ziele, maßvolle, mögliche Na eg dieſe aber 
unverrückbar, mit zäher Energie feſigehalten bis fie 
erreicht ſind, das iſt unſer Program 
dem es Ernſt iſt, nicht mit dem Fordern und Ver⸗ 
ſprechen, ſondern mit dem Erlangen, der wird es 
zu dem ſeinigen machen. - 
Oeſterreich. 

Aus Wien berichtet man, daß der Conſul 
Lefaivre, der im Reichstage bei Gelegenheit feines 
Briefes an Bebel genannt wurde, auf Verlangen 
Andraſſy's abberufen ſei. Er war beſchuldigt, auch 
in Ungarn antipreußiſche Agitation betrieben 
zu haben. — Anläßlich einer Anfrage des Wiener 
Bürgermeiſters, ob in den Ländern der ungarifchen 
Krone eine Civilehe giltig ſei, welche einen Ungar 
mit einer confeffionslofen Fremden verbinde, ant⸗ 
wortete der ungariſche Juſtizminiſter, daß in Ungarn, 
ohne Rückſicht auf die Confeſſion, nur die Inſtitu⸗ 
tion der kirchlichen Ehe aufrecht beftehe und geſetz⸗ 
lich deshalb nur jene Ehen ſeinen, welche kirchlich 
ſchloſſen wurden. Eine in Wien geſchloſſene 
Glltte e habe in Ungarn keine geſetzliche 

tigkeit; die Frau habe nicht das ungariſche 
Staatsbürgerrecht und die Kinder genießen nicht die 
geſetzlichen Rechte. — Der BAAR: die Forterhe⸗ 
bun der Steuern nur auf Einen Monat zu 
bewilligen, gewähren geringe Aus ſichten auf das vom 
Miniſterſum gewünſchte einmüthige Zuſammengehen 
mit der Reichsvertretung; eine ſofortige Krifis iſt 
aber daraus noch nicht zu gewärtigen, da die Regie⸗ 
rung erklärt hatte, die zweimonatliche Forterhebung 
ber Steuern nicht als eine Prinzipienfrage anfehen 
zu wollen. 

Graz, 23. Febr. Die deutſche Sieges ⸗ und 
Friedens feier wird nicht nur in Graz, ſondern 
in allen Städter und Märkten der Steiermark, und 
zwar an einem und demſelben Tage ſtattfinden. 

Niederlande. 

Aus dem Luremburgiſchen, 22. Februar, 
ſchreibt die „Trier ſche Ztg.“: „Die kurze Spanne 
Zeit will man allem Anſcheine nach noch benutzen, 
um der deutſchen Partei unſeres Ländchens das 
Leben ſo ſauer wie möglich zu machen. Denn nur 
auf dieſe Weiſe laſſen ſich die gerichtlichen Haus⸗ 
nern erklären, welche kürzlich bei mehreren 

unern deutſcher Geſinnung vorgenommen wurden. 
Es wär dabei wohl am meiſten auf gewiſſe Corre⸗ 
ſpondenzen abgefehen, welche aus dem Luxemburgi⸗ 
ſchen ihren Bes in die deuiſche Preſſe gefunden ha⸗ 
ben, und in welchen unſer kleinſtaatliches Eden nicht 
als das Ideal der Staaten aufgeſtellt war. „Wem 


ichstage des 


und jeder, 


das 


— frägt der Correſpondent — fiel es 1867 ein, 
gerichtliche Hausſuchung bei den Herren zu halten, 
die damals mit vollen Segeln auf eine Annexion 
an Frankreich los ſteuerten und in den franz. Zei⸗ 
tungen von dem Jubel erzählten, den die nun bald 
ſich verwirklichende Einverleibung in allen Klaſſen 
der Bevölkerung hervorrufe! Und wer dachte damals 
daran, die Männer zu beläſtigen, welche in einer 
Bittſchrift den Anſchluß an Frankreich verlangten 
und jetzt auf einmal die wüthendſten Neutralen ge⸗ 
worden find!“ — Wie verlautet, will die luxembur⸗ 
giſche Regierung, die mehrere Beſchwerden gegen die 
franzöſiſche Oſtbahn⸗Geſellſchaft hat, die ge 
richtliche Kündigung des Vertrages veranlaſſen, dur 
welchen die Ausbeutung der Eiſenbahn Wilhelm⸗ 
Luxemburg der Oſtbahu⸗Geſellſchaft überlaſſen wurde. 
England. 

Ein Meeting der Arbeiter ⸗Friedensgeſellſchaft 
erörterte kürzlich die erhöhten Militär⸗Ausgaben, 
welche der Reorganiſationsplan des Kriegsminiſters 


in ſich ſchließt. Die vorgelegten Reſolutionen, welche, 


gegen eine Verſtärkung der Kriegsmacht proteſtirten 
und die Regierung aufforderten, die Initiative zu 
ergreifen, um einen „Appellhof der Nationen“ zu 
gründen behufs Erledigung von Streitigkeiten, wur⸗ 
den einſtimmig angenommen. 

— Die Pontus Conferenz hat ſeit einigen Tagen 
ihre Sitzungen unterbrochen, um der jetzt conſtituirten 
franzöſiſchen Regierung Zeit zu laſſen, einen Vertreter 
zu delegiren. Im Hinblicke auf dieſen Umſtand ſind 
bisher auch noch keine definitiv bindenden Beſchlüſſe 


gefaßt, da man Frankreich nicht contumaciren wollte.“ 


Es liegt zwar bereits eine Reihe von Vereinbarungen 
vor, doch ſollen dieſe erſt in Gegenwart des fran⸗ 
zöſiſchen Repräſentanten ihre definitive Formulirung 
erhalten. Man hat ſich zwar im Prinzipe dahin 
geeinigt, der Pforte ihr bis 1854 geübtes Recht, die 
Dardanellen fremden Kriegsſchiffen zu öffnen, zu 
ceſtituiren, jedoch ſind die Modalitäten ſowie die 
Ausdehnung dieſer Befugniß noch keineswegs fixirt. 
Namentlich iſt die Frage, od die Pforte nur unter 
vdeſtimmten Verhältniſſen oder im Allgemeinen die 
Dardanellen⸗Paſſage freigeben könne oder müſſe, noch 
keineswegs entſchieden. 


3 #reid. 

Paris. Die Kriegsgerichte haben viel zu thun. 
Alle vierzehn Tage findet in der Ecole Militaire 
die öffentliche Degradation der verurtheilten Solda⸗ 
zen ſtatt, am 19. deftilirten vor den verſammelten 
Truppen zwei zu Zuchthausſtrafe, drei zur Einſper⸗ 
rung und vierzehn zu Zwangsarbeit Bernrtheilte. — 
Die Pa riſer Omnibus⸗Geſellſchaft hat wäh⸗ 
rend der Belagerung der Vertheidigung große Dienſte 
gelelſtet. Die Geſellſchaft beſaß ehemals 9000 Pferde, 
die nun auf 6000 reducirt find. 1800 derſelben wur⸗ 
den geſchlachtet und 800 von der Militair⸗Admi⸗ 
niſtration acquirirt. Außerdem hat die Geſellſchaft 
für die Vertheidigung beigeſtellt: täglich 60 Pferde 
für den Spitaldienſt, 600 bis 800 Pferde und Wa⸗ 
gen für die Nationalgarde und eine Train⸗Escadron 
mit 1200 Mann und den dazu gehörigen Pferden und 
Wagen, ſowle 250 Pferde für die Wagen der Pon⸗ 
toniers. Endlich hat die Geſellſchaft auf eigene 
Koſten ein Ben en e ausgerüſtet. — 
Gegen die Deutſchen wird ziemlich viel geſchimpft, 
doch iſt der Haß gegen dieſelben keineswegs ſo groß, 
wie man nach einigen Berichten aus Verſailles 
ſchließen könnte. Bemerkt zu werden verdient, daß 
man in Paris bereits beginnt, die Dinge mit ande⸗ 
ren Augen anzuſehen und man ſchon jegt den Deut- 
ſchen in vieler Hinſicht Gerechtigkeit wiperfahren läßt, 
und dieſes beſonders, in fo fern es die Verwüſtung 
der Umgegend anbelangt, wo die Francs⸗tireurs, die 
Mobilen und das Geſindel, das ſich dort zu allen 
Zeiten herumtreibt, mehr Schaden angerichtet haben, 
als die deutſchen Armeen. Das Innere von Paris 
hat durch die Belagerung wenig gelitten. Der 
Tuilerieen⸗Garten, die Champs Elyſées und ſelbſt 
die Boulevards haben noch den größten Theil ihrer 
Bäume und ehe einige Wochen vergehen, wird es 
dem Innern von Paris kaum noch anzufehen fein, 
daß die Hauptſtadt fo harte Tage durchgemacht. 
Thierd wohnt nicht im Palais Royal, ſondern im 
Ministerium des Aeußern, während Jules Favre 
das Minlſterium des Innern bewohnt. Nach der 
„Times“ ſind in La Vibette und La Chapelle nicht 
weniger als 2500 Handgranaten entdeckt. Dieſelben 
bilden keinen Theil der auf Befehl der Vertheidi⸗ 
gungs⸗Regierung fabrieirten Munition. Den Behör⸗ 
den war ihr Vorhandenſein ein Geheimniß. Sie 
wurden von General Vinoy geprüft und ſcheinen 
don ungewöhnlich verheerender Beſchaffenheit zu fein. 
Die Wirkung einer ſolchen Bombe, wenn in eine 
Menſchenmenge geworfen, würde gräßlich fein. Vor 
einigen Abenden fand eine Soldaten⸗Verſammlung 
ſtatt, zu dem Behufe, die beſten Mittel zu berathen, 
um den Preußen, falls ſie in Paris einziehen, Wi⸗ 
derſtand zu leiſten. Die Führer der Bewegung ſind 
arretirt worden; fie gehören der Linie an. Der Ver⸗ 
ſammlung präſidirte ein Gemeiner. 

Bordeaux, 23. Febr. Der Conſtitutionnel ſetzt 
in einem ſehr vernünftigen Artikel auseinander, daß 
die Ehre Frankreichs ganz unabhängig ſei von den 
materiellen Nachſheilen, von welchen Frankreich in 
Folge des Krieges betroffen werden kann. Die natio⸗ 
nale Ehre werde keineswegs verletzt, wenn der Sie 
ger aus ſeinen Vortheilen Nutzen zieht; ſelbſt dann 


werde fie es nicht; wenn er feine Gewalt mißbraucht. 


Die nationale Ehre ſei nur dann geſchädigt, wenn 
Volk dem Feinde ein Terrain überläßt, 
ohne es ihm vorher ſtreitig gemacht zu haben; wenn 
es um Gnade bittet, bevor es beftegt ift. 


Nußland. 
Die große Polenſteuer, welche die polniſchen 


Grundbeſitzer in Littauen und in Kiew, Volhynien, 
Podolien dafür zu entrichten haben, daß 
Polen überhaupt etwas zu beſitzen wagen, iſt nun 
definitiv ermäßigt worden. Von den 23 Millionen, 
die jährlich aufgebracht werden mußten, zahlten die 
Polen in Littauen 1,272,000, die im Kiewſchen, in 
Volhynien und Podolien 1,228,000 Rubel. Jetzt 
zahlt man in Littauen bloß die Hälfte und nur in 
den drei anderen Gouvernements den bisherigen 
Betrag. Außerdem verheißt die väterliche Pin des 
Czars dieſe ſatrapiſche Maßregel ganz aufzuheben, 
wenn die Noth die Hälfte der polniſchen Guts⸗ 
beſitzer zur Veräußerung ihres Beſitzes gezwungen 


chf haben wird und gleichzeitig mehr als zwei Drittel 


des Grundbeſitzes ſich in Händen von National⸗ 
Ruſſen befinden. 
talien. 


Rom, 20. Febr. Geftern Abends um 7 Uh: 
wurden im Palaſte des Capitols die erſten drei 
Civil⸗Ehen geſchloſſen. In der Abweſenheit des 
Fürſten Doria übte der Advocat Placidi das be⸗ 
treffende Amt, und zwar in Civiltracht aus. Nach⸗ 
dem der Vertreter des römiſchen Municipiums die 
betreffenden Stellen des italieniſchen bürgerlichen 
Geſetzes vorgeleſen und die nöthigen Familien⸗Do⸗ 
cumente abgefordert hatte, wurden die zu Trauenden 
ein Jedes einzeln um ſeine Einwilligung zur Ehe 
befragt und nach erfolgter bejahender Antwort der 
Heirathsvertrag unterfertigt. Unter den drei jungen 
Bräuten, welche die Reihe der Evil» Ehen muthig 


eröffnet haben, zeichnete ſich Enrichetta Venier burd | 5 


ſeltene Schönheit aus. Vierzig andere Paare er⸗ 
warten den Ablauf der civilgerichtlichen Verkünd!⸗ 
gungen zu demſelben Zwecke. — Der „Pall Mal 
Gazette“ wird geſchrieben: „Es ſcheint gewiß, 


daß in Belgien Streitkräfte für die Wieder⸗ d 
eroberung der päpſtlichen Staaten aufgebracht ha 


werden, und wenn Alles bereit iſt, ſo wird der Papſt 
Rom verlaſſen, ſich an die Spitze dieſer Schaaren 
ſtellen und ſelbſt zu Felde ziehen. Im Vatican 
ſtrömen Fonds zuſammen, um alle Ausgaben zu 
decken. Im Januar erhielt der Papſt 1,101,000 Fres. 
und in den erſten 14 Tagen des Febr. hat ſich dieſe 
Summe um weitere 400,000 Fres. vermehrt. Fafl 
ſämmtliche Offiziere der ehemaligen päpſtlichen Armee 


und die Maffe der Soldaten felbft haben ſich zur R 


Theilnahme am Kreuzzuge bereit erklärt und beziehen 
ihren Sold fort, während ſich gleichzeitig in allen 
Ländern Europas Freiwillige fag den. General 
Kanzler befindet ſich in Belgien, und am 11. ging 
Commandeur Filippani mit Depeſchen für den 
Nuntius und den Erzbiſchof von Mecheln nach 
Brüſſel, die dem Vernehmen nach auf die Expedition 
Bezug haben. 


f Spanien. 

Die „Gaceta de Madrid“ veröffentlicht unterm 
17. Febr. ein von der ſpaniſchen Regierung an 
die Nation gerichtetes Manifeſt, worin der Regie⸗ 
rungsgedanke gegenüber den am 8. März ſtatt⸗ 
findenden Wahlen klar und deutlich dargelegt wer⸗ 
den fol. Es wird darin als ſelbſtverſtändlich an- 
genommen, daß die Nation die Wiederaufrichtung 
der Monarchie gewollt und gegen alle anti⸗monar⸗ 
chiſchen Regierungen losgezogen. Eine große Reihe 
von Reformen wird in Aus ſicht geſtellt und an die 
Republikaner wie an die Carliſten die Aufforderung 
gerichtet, ſie möchten auf geſetzlichem Wege ſich an 
dieſem Reformwerke betheiligen. Das Manifeſt iſt 
von ſämmtlichen Miniſtern unterzeichnet, 


Danzig, 28. Februar. 

* Hr. Dr. Mar Pirſ ch hat bekanntlich ſeine 
Sonnabend⸗Rede mit den Eingangsworten der nord⸗ 
amerikaniſchen Verfaſſung geſchloſſen. („Wir, das 
Volk der Vereinigten Staaten, in der Abſicht, eine 
vollkommene Vereinigung zu bilden, Gerechtigkeit 
einzuſetzen, die innere Ruhe zu befeſtigen, für ge⸗ 
meinſame! Vertheidigung Vorſorge zu treffen, die 
allgemeine Wohlfahrt zu heben und die Segnungen 
der Freiheit uns und unſern Nachkommen zu 
ſichern, fegen feſt und errichten hiermit dieſe 
Verfaſſung für die Vereinigten Staaten von 
Aare Hr. Hirſch hat ee ſein Ideal 
wäre erfüllt, wenn ſolche Worte einſt an der Spitze 
der Verfaſſung des deutſchen Staates und der ver 
einigten Staaken von Europa ſtänden. Wir wollen 
nicht erörtern, welchen Werth ähnliche Worte haben 


würden, wenn ihnen nicht Geſetze zur Seite ſtehen, |y 


welche die Erfüllung ſolcher Verheißungen ſichern, 
wir wollen vielmehr nur hervorheben, daß in dem 
Augenblick, als Hr. Hirſch ſeine geſtern Abend mit⸗ 
getheilten Anſichten über die Lage Deutſchlands ent⸗ 


wickelte, die Poſt die Botſchaft hierher brachte, welche 47 


der Präſident der nordamerikaniſchen Freiſtaaten, 
Grant, am 7. Februar in Bezug auf das wiederer⸗ 
ſtandene deutſche Reich an den amerikaniſchen Con⸗ 
greß gerichtet hat. Präſtdent Grant ſagt darin: 
„Die Vereinigung der Staaten Deutſchlands 
unter einer Regierungsform, welche in mancher Be⸗ 
ziehung an die der amerikaniſchen Union erinnert, 
iſt ein Ereigniß, welches nicht verfehlen kaun, beim 


Volke der Vereinigten Staaten auf eine warme Sym ⸗ 


pathie zu ſtoßen. Dieſe Vereinigung iſt zu Stande 
gebracht durch die langanhaltenden beharrlichen Be⸗ 
mühungen des Volkes, unter der wohlbedachten Zu⸗ 
ſtimmung der Regierungen und des Volkes von 24 
deutſchen Staaten durch ihre regulär conſtituirten 
Autoritäten. Das amexikanſſche Volk erblickt darin 
den Verſuch, in Europa einige der beſten 
Grundzüge unferer eigenen Conſtitutionzu 
reprodueiren, mit ſolcher Modification, wie die 
Geſchichte und die Zuſtände Deutſchlands zu bedin⸗ 
gen ſcheinen. Die Einzelregierungen der verſchiede⸗ 
nen Zweige der Union bleiben beſtehen, während die 


fie als ſt 


dem Obechaupt verliehene Macht die Bertheidigung 
chert, ohne Kriege zu Zwecken der Er⸗ 
oberung und des Ehrgeizes zu- autorifiren..... 
Die Vereinigung großer Maſſen von gebilde⸗ 
ten, freien Menſchen unter einer gemeinſamen Re⸗ 
gierung dient dazu, die Neben n dem zu mach en. 
was ſie allein ſein ſollte — zur Repräſentation des 
Volkes und zur Organiſtrung der Macht deſſelben. 
Die Adoption des amerikaniſchen 5 
der Vereinigung unter der Controle und Leitung 
eines freien Volkes, welches zur Selbſtbeherrſchung 
erzogen, kann nicht verfehlen, die Ausdehnung 
volksthümlich er Inſtitutionen zu befördern 
und den friedlichen Einfluß amerikaniſcher Ideen zu 
erleichtern“. 75 i 

Hr, Hirſch denkt, wie wir geſtern geleſen haben, 
ganz anders über die Lage Deutſchlands!“ 

» In der geſtern im Schügenhaufe ſtattgehab⸗ 
ten, ſehr zahlreich beſuchten Katholiken⸗Berſamm⸗ 
lung wurde Hr. Regierungs⸗ und Schulrath 
Wanjura hierſelbſt als Candidat für die bevor⸗ 
ſtehende Wahl eines Abgeordneten zum Deutſchen 
Reichstag für den Stadikreis Danzig definitiv auf⸗ 


geſtellt. 3 

5 Conig, 24. Febr. Vor den kleinen Aſſiſen 
des hieſigen Kreis⸗Gerichts ſtand heute die durch ihr 
Auftreten in Soldaten⸗Kleidern bekannte und von dem 
K. Kreis⸗Gericht zu NR dieſes Be ns 


bereits Beftrafte Berkba Weiß. Ein; Publ. 
wohnte mit wahrnehmbarem Inte ee fee 
te. 


klagte der Verhandlung bei. Als Vertheidiger 

r. 8⸗Anwalt Meibauer. Die A flat de 
des ſchweren Diebſtahls und des es im e 
für ſchuldig erachtet und unter Annahme m 
Umſtände mit 3 Mon und 14 Tagen Gefä 3 
ferner wegen des unberechtigten einer Uni 


ng eines ihr nicht zukommenden Namens "(fie 
raf Egbert v. Werder genannt) und der An⸗ 
5 En 1 8 ters * 

agen Haft belegt, dagegen von der Anklage e 
Ind Betruges edgelbrs den. 1e m 


ich 


fertigun 


Börfen-Depelihe der Danziger Faltung. 
Berlin, 27. Febr. Angefonumen 4 r — Min Nachm. 
WAT 9 f ER 
Weizen Febr.“ 77/8 77% U Preuß. gt. Anl. 100 | 
April-Mai | 78 78 Din Pr.-Aul 
208, Mai, erer Bote. 
Regi ri 54¼8 54% 4 ct wor, de. 
Febr.⸗März 54/8 548 4½ 5 t. do. do. 
— ? 548 54% W 28 
1 umanier....« 
I 200 15 148%] Amerifaner .. . 
Rüböl 200 29 29 Oeſter. Banknoten 
Spir. feſt, Ruff. Banknoten 
A 1723 17 21d. 188 Pr.-Anl. ] 
ril⸗ Mai 1 — Italiener 
Nord. Schatzanw. 88 99/8 Türk, Anl. de 1865 


Nord. Bundezan. 100 100 J Weghelcours Lon.“ —, 6. 
Fondsbörſe: Inländiſche Papiere feſt. 


bringen. Ste 
in beſten Gegenden bleibt Geld a 6-7% flüͤſſig. In 
Obligationen 

bleiben angeboten, 5% Poſener à 895% zu haben, . 


Br i. WR , d , 
reslau, . B.- u. H. Ztg. Ge- 
ſchäft während der letzten acht Tage e A 
und bedeutendes, der Begehr ein alle Gattungen um⸗ 
faſſender, und der Umſatz über 2000 Sk. betragend. 
Von dieſem Quantum haben ſchleſiſche und lauſizer 
Fabrikanten den größeren Theil an ſich gebracht, w 
rend gleichzeitig rheiniſche Häuſer und eine 
Bieliüer und Troppauer Zwiſchenhändler als Käufer 
funde ung isch Ein — — 2 2 
owie ungariſche Einſchuren von „pommerſche, 
ehe und polniſche 1 9＋ von 53-63 , 
ſchleſiſche Vließe von 6573; Gerberwollen von 40—44, 
gewaſchene Capwollen von 55—58 und Odeſſaer Kunft: 
wäſchen von 64-68 % Die Preiſe der geringeren 
Gattungen blieben in ferner Steigerung begriffen und 
auch die feineren haben ein wenig angezogen. Die in 
demſelben Zeitraume eingetroffenen neuen Zufuhren 
dürften etwa 800 e. betragen. 


Berlin, 24. Februar. (B.⸗ u. H. Ztg. Löwen 
berg.) Gute und e ok eiſen 
bis 50 fe, to 

eiſen 464—47 r, Coal Der 

oed Hütte. — Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 14—2 
, eie 34-34 und Schmiedeeiſen 35—4 — 


größeren ofen , get ſchleſi 

„ ngere -, 
u» ſüchſſch g 8 61 5 de b Ceals 
un — Jer 7 und Bea 
durch 1 — Zufuhren 25 verminderten Bedarf ſind 
die Preiſe etwas gewichen. f 


Meteorologiſche Depeſche vom 27. Sebenar. 


Baron. Temp. R. Wind. Stärke, Himmelzanſicht. 


Memel . 338,9.— 3,4 S0 ſchwach trube. 

Hang 3382 0060 Ike edeckt. 

> + 338,3 ＋ 146 mäßig bedeckt. 

Cöslin . 330% 0/8 ſchwach beiter. 

Stettin . . 337, f 0% Sw mäßig alt. 
utbus . 334,0 . 0,815 ſchwach bewölkt. 

Berlin . 337, E 3,8 SW 6maäßig bedeckt. 


Köln 4 7,6 SW 1 
F 4,4 SSW If trübe. 
erfailles .| — 7, 
Nga 3891008 us apa 
Selbe 2 335,3 ＋ 4,8 SSW 


D tat; Kriegsverbältniſſe halber ꝛc. dc. in 
e baten ju beachten. s Sn ; 


ſtark — 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 25. ift am 25. 
ebruar 1871 in unſer Firmenregiſter unter 
o. 825 die von dem Kaufmann Emil 

Heinrich Bahrendt zu Danzig hier unter 
der Firma 

Emil Bahrendt 
errichtete Handelsniederlaſſung eingetragen 


Danzig, 25. Februar 1871. 
Königl. . u. Admirali⸗ 


tats⸗Co egium. 
v. Groddeck. 


1101) 
Nothwendige Subhaftation. 

Das den Paul und Pauline Moda: 
ſchen Eheleuten gehörige, in Kornen belegene 
im Hypothekenduche von Kornen sub No. 16 
verzeichnete Grundjtüd, ſoll 

am 25. April 1871, 
8 N 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wee 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die sr ung des e 
am 28. April 1871, 
1 Vormittags 11 17 
in el an der Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks, 17881 Morgen; der Reiner: 
trag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 3366/00 K 


An die Wähler Danzigs. 


Mitbürger! 


Wir follen einen Abgeordneten ſenden in die Vertretung nicht bloß unſeres engeren 
theuren Vaterlandes, ſondern des geeinigten mächtigen Kaiſerreiches, deſſen Krı 
nach dem Willen der deutſchen Fürſten und Völker das Hanpt unſeres hochverehrten greiſen 


Königs Fun fol. 


deſſen Hand ſich allmächtig erwieſen, der 
Brüder und So 


der Bewunderung erfüllen. 


den das vollſte Vertrauen entgegenbringen: 


Sollen wir nochmals feinen C 
hieft 


ertreter finden. 


105 eine Pflicht ge 
den 
Am ner. 


oe v Auerswald. 


ei dem Anblick ſo ungeahnten Gelingens erfüllt uns nächſt dem Danke gegen Gott, 


ae aber auch gegen die hohen Leiter unſeres Staates, deren Weisheit jo 
herrlich die Erfolge vorbereitete, welche jetzt die entfernteſten Volker der Erde mit ſtaunen⸗ 


Was wäre aber aus unſerm Vaterlande geworden, und wie anders wären die Er⸗ 
olge, wenn es den beabſichtigten Behinderungen gelungen wäre, die klugen und voraus⸗ 
5 Berechnungen unſerer Staatslenker zu durchkreuzen? Wir haben ſtets freudiges 
Vertrauen in ſie geſetzt, und dieſes auf's Neue auch unter den neuen, e enn Ver⸗ 
hältniſſen auszuſprechen, daben wir die entſchiedene Abſicht, einen Mann als 
zum deniſchen Reſchstage zu ſenden, dem auch wir längſt aus guten und gewichtigen Grün: 


den Herrn Juſtizrath Dr. Wilhelm Martens. 
9 7175 feine gründlichen Einſichten, feine Kenntniß 
Verbälmiſſe, feine Geiſtesfriſche rühmend hervorheben? Es ſcheint überfläffig, aber 
wid können wir aus unſerer Mitte und auch wohl fonft keinen fo völlig entſprechenden 


Darum, wer es mit unſerem ruhmvollen und geliebten Vaterlande 
lichtene Mann, der dem Erwerbe des täglichen Brodes na 

en das Vaterland, trete in irgend einer Stunde 
und 6 Uhr) an Die Wahlurne feines Bezirks, und wähle mit ruhl 


eren Juſtizrath Dr. Wilhelm M 
8 Buſſe. W. Blech. A. W. Beſtmann. 


— 


g Ein Schweizerdegen, . 
welcher in renommirten Druckereien als 
Maſchinenmeiſter fungirte, ſucht dauernde 
und lohnende Condition. Gef. Off. werden 
unter Adr. H. E. poste rest. Berent W. Pr. 
erbeten. — (1036) 
Ein zuverläſſiger, erfahrener und pral⸗ 
tiſcher Wirthſchaftsbeamter, der 
ſich als ſolcher ausweiſen kann, findet ſofort 
Stellung in Luſchkowo, Kr. Schwetz. Ge⸗ 
halt 150 % Ferner ein zuverl., erfahr. und 
nüchterner Gärtner wird ebendaſelbſt ges 
ſucht. Fr Misfe, 
Eine noch rüft, anſt. Wittwe, die in allen 
Handarb. geübt, ſow. auch fertig ſchneid. 
u. etwas Putz verit., ſowie d. f. Wäſche u id. 
Plätt beſ. empf. J. Hardegen, Goldſchmdg. h. 


Eine Lehrerin 
für drei Kinder im Alter von 6 u. 9 Jahren 
wird geſucht. 

| 
| 


Zwei kleine Flafchen weiße 
Bruſt⸗Syrup 
aus der Fabrik von 
„A. W. Mayer in Breslau 
und von Herrn Fidelis Egger in 
Ried bezogen, haben mich von meinem 
ſtarken Huſten befreit. 
Grabmeier, Müller 
in Antrichsfurt in Ober⸗Oeſterreich. 


Der ächte G. A. W. Ma vyer'ſche 
weiße Bruſtſprup, prämlirt in Paris 
1867, ſicherſtes Mittel gegen jeden 

uiten, Heiſerkeit, Verſchleimung, 

ruſtleiden, Halsbeſchwerden, Blut⸗ 
ſpeien, Asthma 2c , iſt zu beziehen. 

anzig durch Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Richard Lenz, Jo⸗ 
Bennafje 20, in Pr. Stargartt durch 
J. Stelter, in Riefenburs durch 
Wilh. Loewens, Wwe., in Berent 
durch J. Jacobſohn und den andern 
Städten. (9073 


rone 


ank gegen die todesmuthigen Herzen unſerer 


eputirten 


Meldungen nimmt entgegen 
J. Schultz, Rentier, 
in Marienburg. 
ine junges gebildetes Mädchen ſucht zum 
E J. April in einem feinen Geſchäft ein 
Engagement. Adreſſen nimmt die Expedition | 
1 05 Zeitung unter 1091 entgegen. 
Ein pralliſcher Zieglermeiſter, dem gute 
- 1 - —. Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wünſcht von 
Damen, die den net find, einige Zeit in | ſogleich oder zum I. April eine annehmbare 
en a Kar 4955 4 1 75 Ste 55 Zieglermeiſter C. Deſſau, 
evolle Aufnahm Frau von f 
Gimnich, frühere Chin der Geburts: orbenau_bei Dt. Cylaı. 


gut meint, auch 
zehen muß, verfäume 
des 3. März (zwiſchen 
ger Entſchiedenheit 
artens. 


C. Bauer. J. E. Below. F. Brandſtäter. 
H Brinkman. Baranowski. 95 —.— 


Syphilis, Geschlechts- u. Haut- 

krankheiten heilt brieflich, gründlich 

ind schnell Speeialarzt Dr. Meyer, 
gl. Oberarzt. Berlin. Leinzivarstr. 91. 


nverheir. wirkli 


Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 5 ilfe, Elbing, Innerer Marienburger Damm 11 virkliche n ectoren gegen 100 
üd zur Gaba wski. b N bis 200 g. Gehalt ſuche ich in größerer 
Ka mal Pan . 8, ac, 23 San | > sn > 1 
er das n 8 . B. Kabus. . . „. . . 5 . ©. . Fine 

aus der Steuertole, Ppothehen den un . G. Krohn. J. ©. Hoden erger. F. per Dr: C. F. Leib ammer. v. Lenski. Stearinkerzen und E einer Gutsbeſitzer⸗Familie (mit Kindern) 
andere daſſelbe Aae Nachweiſungen A. Liedke. 0 Lüdite. J. G. 3 Melch Of Merſchberger. Meerkatz. W. Müller. f auf dem Lande, in ſchöͤner Gegend von 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau III. C. R. 15 e. J. E. v. Nieſſen. G. ER IE ug. Pasdach. C. Polley. G Paraffinlichte Danzig oder Elbing, mit beſcheidenen An⸗ 
eingeſehen werden. Roeper. J. — adite. B. Raddatz. G. W. Reinicke. F. W. Numland. F. Strehlke 5 ſprüchen, bei mäßiger Penſion. Dieſelbe iſt 
der] F. Stoſch. Schwoch. C. Sprengel. A. Schring. A. Ir. Steinhardt. F. Stuckmann] empfiehlt zu ermäßigten Preiſen bereit der Hausfrau den halben Zug bilf⸗ 


3 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Büreau⸗Aſſiſtenten Theodor 
Karlewski 1 in Zukau belegene, im 
Hypothekenbuche sub No. 16 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 

am 29. März er., 

Vormittags 10 
in unſerem ek e ter, Zimmer 
No. 1, im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
fteigert und das Urtheil über die Erthellung 
des Zuſchlags 


M Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen 
Grundſtücks 19 Hektare 15 Are 10 Quadrat⸗ 
meter; der n nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 65,7 , zu. Gde. nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
worden, 64 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hppothekenſchein 
können in unſermn Geſchäftslokale Bureau 


＋ 
& 


III. eingeſehen werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, irkſamkeit gegen Dritte der 


in das Hypothelenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
rächufion 


Eintragung 


dieſelben zur Vermeidung ber 
eee im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Carthaus, den 4. Februar 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 1975 
Vekanntma N 

dem Goncurfe ken | 


des Mühlenbeſitzers C. 
ſelbſt Bi der Ta 


* 


d. J., 
Vormittags 11 Apr 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No, 3 anberaumt, wevon die 
Gläubiger, welche ihre 7 ange 
meldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Bütow, den 24. Februar 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 1046) 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Strehlke. 
Bekanntmachung, 

Unter No. 219 unſeres Firmenregziſters 
und unter No. 15 des 1 it 
. 8 en, daß die Biefge Handlung 

Lörke e ag Nauen uno die Prokura 
derſelben auf den Kaufmann Auguſt Hage⸗ 
nau erloſchen iſt. 

Graudenz, den 23. Februar 1871. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. 
55 1. Mbtbeilung. 04 
Neue Academie der 
Tonkunst 


E 


Berlin, Grosse Friedrichsstrasse 94, 
unweit den Linden, 

Am 1, April beginnt der neue Cursus: 
1) Elementar- und Compositionslehre, 
2) Methodik, 3)-Pianoforte, 4) Solo und 
Chorgesang, 5) Violine, 6) Violoneello, 7) 
Partitur und orchestrales Clavierspiel, 8) 
Quartettklasse, 9) Orchesterklasse, 10) Ita- 
lienisch, 11) Declamation. 

Mit der Academie steht in Verbindung 


ein Seminar, 


zur speciellen Ausbildung von Clavier- und 
Gesanglehrern und Lehrerinnen. 

Aufgenommen werden Schüler und 
Schülerinnen. Auswärtige finden gute Pen- 
sionate in unmittelbarer Nähe der Anstalt. 

Ausführliches enthält das durch die 
Buch- und Musik Handlungen und durch 
den Unterzeichneten zu beziehende Pro- 
gramm. 

Berlin, im Febr, 1871. 


Prof. Dr. Theod. Kullak, 


Hoftpianist, 


vom 5. k. 


de Beer. Waechter. A 


reiche Hand zu leiſten. Adr. sub U. 110 
werden franco erbeten bei Braun & Weber 


Carl Marzahn, 


n, Februar 


(1004) 


ee ed a U ˙Ü——— a andern Fell im Laufe wenızer Jahr g 
Pamdurg-Amerifanifhe Packetfahrt⸗Actien⸗Geſeüſchaft. |im Koſfenpunker den Wapbbgchern 2 „ 8 2 %% Ne e 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen gleich, eben weil fie bei richtiger Anlage Fil. Eofie Lenz 2 W, Rechtsanwalt erh: 
burg und New Bork |Nemald me mau e F n e e 
am 9 N j Dr Die Hir überninmt jede Arbeit und lei- 2 5%, M. 2 %, Ungen. 2 %, Ungen. 1 
. Km a eee deen ere de e Lai 8 
Teure rer 8. Mar 3 re — N on 5 teflectiren, wollen 10 gi recht zeitig mit Ringen de 5 „ 5 L. 2 8 a 
Sitefa- a, Sitten Er Mar; |5 West lig Mittwoch 7 Apri S | der Unterzeichneten in erbindung ſetzen. 2 ., Conse Brindman 10 155 €. 
Paſſagepreiſe: Grite Gaikte erer 68, zweite Cafüte Pr. Ert. „ 100, ing den 25. Februar 1871. 55. 9 ene 2 e 12870 
wiſchendeck Pr. Ert. 53. ? . L. G. 
Fracht E 2. — pro 40 85 1 ni 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter 8 ji Ze en g "a 1 . 
Briefporto von u. nach d. Verein. ai Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger A. 1 nn 8, aper 5 r. iu Supsintendent Dec 3 82 — 8.6 
amp . ämmtliche der eeſiſcherei Ge. 5 ep. . N. 2 
Von Hamburg via Havana nach New⸗ Orleans, ſellſchaft Fe e , u = 1 5 ge 7 Br Sale 
Dampfſchiff Germania (neu), Capt. Hebich, Sonnabend, 25, März. find billig zu verkaufen. Nähere Aus: ns er den; eh länber 3 *. 1. 
, , Grt. ne us. |funft eıtheilt 53 10 10 , S. G. W. I % Com 
t K 2. 10 sh. per 40 hamb. Cubitſuß mit 15% Primage, für ord. Güter nach (409 2. . Merten, Schuitenſteg. merztenralh Goldſchidt 50 2. ertram 
Frach A merz h 0 ch , H. 
5 Uebereinkunft. g 15 105 Löwenſtein 2 9, Dan Hirſch 20%, 
e neue Dampferlinie Perlbach 15 19 R. Otto 10 , Ch. 9. 70 
wischen Hamburg und Weſtindien ne 9253.5 5 
via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, dow 5 , C. G. Steffens 25 4. Selle 292 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Euragar, Colon, Santa zenb 15 35 N. Damme 25 . 3 S. Sto 
arta, Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama ben nähere Auskunft ertheilt wird. n oö 
nach allen Häfen des Stillen Deeans 060% S. J. Arnheim, Berlin. | Yet 10, P. Pape 10 25, F. K. 
— 1 Pa „. 
und via San Francisco nach Japan und China 8 Ee 155 15757 1 Meyer 20 , 4 * 
wird am 24. März d. J. eröffnet und fernerhin am 24. jeden Monats ein Dampf⸗ Verkauf. 10 % Döring 1 , Carl Bulde 5 %, 
ſchiff der Geſellſchaft expedirt werden; zunächſt g Herm. Cohn 5 A, Iſid. Davidſohn 5 % 
Dampfſchiff Boruffia, Capt. Stahl, am 24. März, Ein Grundſtück nebſt Hintergebäude, Alles Geheimratb M 25 % Gutsbeſ. Hone⸗Pem⸗ 
ö Bavaria, „ Kühlewein, „ 24. April, pau 20 , Th. Rodenacker sen. 15 %, Cobr 


onia, 


dem für Preußen 


L. v. 


iegs 


⸗Tabake 
Marken 


Kr 


ide 


vanna La Perla à Thlr. 24. 
xiales 
Qualitat und Aroma 
Waare vorräthig, fo b 


3 Thlr. koſten. Probekiſtchen a 2 


Leipz 


Nr. 12 
Ri We 2. TREE l r a 


Ein 


(1097) 


3" Verpachtung der Hebeſtelle Stradem 
au 

eotahe d. Eylau, mit 
r 14 Meilen, vom 1. April b, ha 
ch einen Termin auf den 20. März d. 
J., Vormittags 11 uhr, im landrath⸗ 
lichen Bureau bierſelbſt an beraumt, zu wel⸗ 
chem Pachtluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß eine Bietungskaution von 
100 zu erlegen iſt und die Pachtbedin⸗ 
ungen, welche ſich im Weſentlichen denen 
für taats⸗Cbauſſeegeldhebeſtellen anſchlleßen, 
Mts. ab hier während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden können. 


Ro ſenberg, den 18. Februar 1871. 
Der Landrath. 


von 1864 u. 1866. 


Verſicherungen gegen die halbjäbrlich ſtattfindenden 

Amertisations- Verlosungen 

übernehmen wir regelmäßig für eine billige Prämie. 
Berli 871. 


Henning 


bevollmächtigten und conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


plan und alle ER, . G. 10 
achtraten werden vom 20. Februar ab Rachen werden. , Dr. Abegg 10 115 C. F. Saltzmanns 
Bolten, om Miller's Nachfolger, Hamburg, Söhne 10 , A. Fiſcher jun. 15 &, J. 

Schließung der Paſſage⸗ Verträge für vorſtehende Schiffe Schellwien 10 He 
0 ( Aendern einen An Natural⸗Beiträgen find geliefert wor⸗ 
Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 67. 4 Meile von Danzig, ; ſtündl. Omnibus: den: von Herren Th. Barg Neutahrmafier 1 


Verhältniſſe halber konnten wir 
billig kaufen und ſind daher in Stand geſetzt, 2 
arren billigſt zu verkaufen: Hochfeine Blitar Ma- 
vanna El Merro a Thir. 16, — unfere allgemein beliebte Hochfeine li- 
tar Havanna Krenen Begalia a 


Thlr. 28 — pro Mille. Dieſe Marken find durchgehend von feinſter 
ſchöner Fagon und gut gearbeitet, in leichter, mittler und kräftiger 
aß jeder Geſchmack befriedigt werden kann. Dieſelben 
orlirten Havanna's an Qualität gleich, während ſelbe 50 bis 80 Thlr., unſere nur 16— 
Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber uns un⸗ 
bekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


Friedrich & 00., Cigarren und Cigarettenfab. — 


5 


a Thlr. 3 für 250 Stüd. 


5 


ige tüchtige, aber nur ſolche Rock⸗ 
ſchueider, finden bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäfligung bei 


der neu erbauten Kreis⸗Chauſſee 
der Hebebefuaniß L 
d. J. ab, habe 


Langenmarlt 18. 


Die Häusler'ſchen flachen 
Holzeementdächer, 


noch vor Kurzem auf eine entfernte Pro⸗ 
vinz beſchränkt, erfreuen ſich wegen a 
vorzüglichen Dauerhaftigkeit und ihrer 
unübertroffenen Feuerſicherheit ſowohl 
von Seiten der Behörden, als der Privat: 
beſitzer einer immer größeren, weil Neem 
erechtſertigter Anerkennung. Dieſelben 
ind nicht nur billiger als Ziegeldächer, 


in Königsberg i. Pr. (Generalagentur von 
Rudolf Moſſeſ. g (1038) 


4300 C. 


& König, 


Banks und Wechſel⸗Geſchäft, 
Markgrafen⸗Str. 41. 


Zim Zwecke der — 


ind 


5 , P. v. Frantzius 5 %, George Wendt 


o, 24. Mai. 
näheren Bedingungen enthaltend, ſowie Tarife 5 Schoͤnemann 15 


Laſt Maſchinenkohlen, R. Stobbe 1 Klafter 
ee 
anzig, den 23. Februar 1871. 
8 N. Pet ſchow. 
Dieſter's Hotel „Zum Adler“ in 
ia Nabel ; 
comfortabel und der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet, hält ſich dem geehrten reiſenden 
Publikam unter Zuſicherung reeller Preiſe 
und exacter edienung beſtens em⸗ 
pfoblen. (893) 


m baldige Aufführung von 
Ugo es Othello erſuchen 
109 M K. St. 

Wilhelm Heldt, 
geb. aus Stargard in Pomm., w. dringend 
gebeten, ſeinen Aufenthaltsort zur Empfang⸗ 


nahme erfreulicher Nachr. ſeinen Angehörigen 
ſofort mitzutheilen oder noch beſſer nach 


Haufe | zurückzukehren. Ci. H. 
Illuminations⸗Lichte 


(Paraffin), 41 Sgr. das Pack, fein 
weiß und klarbrennend, empfiehlt 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechalſengaſſen⸗ECcke 144. 


verbind., a. Eiſenb., i. e. ſchön. romant. geleg. 
Grundſt. z. verk., das ſich vorzügl. f. Ren⸗ 
tiers eignen würde. Daſſelbe beit. a. e. herr: 
ſchaftl. 2 Stock hoh. Wohnhauſe, enth. 10 
Zimmer mittl. Größe, 2 Küchen, Keller ac, 
e. Seitengebäude m. Gärtnerwohn u. Stall. 
und e. 23 Morgen großen Blumen⸗ u. Ge: 
müſegarten. Die Gebäude ſ. v. 8 Jahren neu 
erbaut. Preis 5000 %. bei 2500 . An: 
ahl. Reſt à 5 % Zinſen auf 4 Jahre noch 
je. Näheres Schmiedegaſſe No. 28, parterre. 


oße Partien feinſte Havanna ⸗ 


Thlr. 20, Extrafeine Ma- 
Extrafeine Havanna flor Impe- 


kommen im: 


200 feiteSoutbdewn. Lummer 
Leden der . A, Gerenr 108) 


— Comptoir: Königsplatz⸗Ecle. 9 ep oſitair⸗G ef ch. 


— Nr. 6 a . 1. 15 Sgr., — Nr. 5 J 
J ( eine 
führten und Gewinn bringenden Heilmitteln 
werden geeignete Depoſitaire geſucht. Offerten 
nebſt Referenzen ſind zu richten an 

Störmer & Mohr, 
(922) Breslau, Schmiedebrück⸗ 
Ein Comme, tücriger Verkäufer, moſaiſche! 
Conſefſion, und der polniſchen Sprache 

mächtig, findet in meinem Tuch: u. Mauufaktur⸗ 
Waaren⸗ 

(1035) 


Geſchäft, ein ſofortiges Engagement. 
os “ N 2 nt m Ka Beer ar 
uf einem Gute bei Dir wird zum 
A. F ünkenstein, AU Rei cine mager in gefehen 
en nefutt, welche die feine e ver- 
Langgaſſe 80. eher erfahren in der Wage und geübt im 


Platten iſt, und nur für die Herrſchaft und 
deren Bedienung zu ſorgen hat. 

Es werden Köſchrit von Atteſlen der letzt⸗ 
verfloſſenen Zeit und Bedingungen erbeten 
unter Adreſſe v. B. Dirschau poste restante. 


Ein junger Mann, welcher 2 Jahre auf 
einem großen Gute in der Nähe Dan⸗ 
zigs die Wirthſchaſt erlernt hat und ſich zur 
Zeit noch daſelbſt befindet, wünſcht ein mit 
c. 100 Thlr. Gehalt verbundenes paſſendes 


Berichtigung. 

In der von uns in der geſtr. Abend, 
nummer eingejegten Annonce muß es 
heizen: Niedrigſter Gewinn 
Thlr. 110. 


Baum & Liepmann, 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, 


Am 7. März 1871 
beginnt die 3. Claſſe der 143. K. Pr. Staats⸗ 
otterie. 

N verkauft und verſendet Antheil⸗ 
Looſe 4 9 % 20 Kr, 54 „. 5 Dr % 
2 K 15 Ar, % 1 Re. 10_ Br, 6 20 
n, gegen Einſendung des Betrages oder 


durch Poſtvorſchuß. (645.) 5 h 5 Langenmarkt 20. 
Königsb Engagement Gefällige Offerten nimmt die 
. Steben, Ban 204 = Erped der Dany. Zig. unter 1048 entgegen 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein Handlungsgebilfe (Materialift, auch 


No. 6147 und 6148 
im Eiſengeſchäft) wünſcht unter ſoliden Be⸗ 


kauft zurück die Exped. d. Ztg. 
dingungen anderweit placirt werden. Re fle. .. 
tirende wollen ihre Adreſſen unter A, L. 60] Redaction, Druck ee sn W. Kafemann 


Mühlhausen O. P. poste restante einſenden. 


Buchführung. 


Zur Einrichtung, Führung, Abſchlüſſen und 
Regulirung von Geſchäftsbüchern, ſowie zum 
Unterrichte in einf. u. dopp. Buchführung an 
Einzelne oder im Cirkel empfiehlt ſich 

A. Lipkau, Breitesthor No. 6, 1 Tr. 


